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E-Government im BMUKK 
 
 

Das Ressort ist sowohl in der Arbeitsgruppe IKT-Bund als auch in der Plattform Digitales 
Österreich regelmäßig vertreten und nimmt an den einschlägigen Projekten aktiv teil. 
Folgende Projekte werden im Bereich E-Government durch das BMUKK realisiert: 
 

edu.gov (E-Government im Unterricht), gemeinsam mit BKA 
 

An bis zu 2400 Schulen sollen die Vorteile der E-Government-Dienste nach dem  Motto „Nutze 
Deine Services“ vorgestellt und Bürgerkarten für Lehrer/innen und Schüler/innen 
freigeschaltet werden. Ziel ist es, dass Schüler/innen eine Bürgerkarte besitzen und E-
Government-Services nützen können. Im Februar werden die Unterrichtsunterlagen für die 
Lehrer und die Homepage auf www.edugov.gv.at fertig gestellt. In der bisherigen Pilotphase 
wurden folgende Ergebnisse erzielt: 

Ø 60 e-card-ROs (Lehrer/innen als Registration Officers, 
berechtigt zur Bürgerkarten-Freischaltung) 

Ø 15 Schüler-ROs 
Ø 250 ausgebildete Lehrer/innen in diversen 

Schulformen 
Ø 43 teilnehmende Schulen 
Ø 5600 Kartenlesegeräte 
Ø rd. 6000 e-card-Aktivierungen 

 
 

edu.sig (Amtssignatur an Schulen) 
 

Auf www.edusig.gv.at wurde ein Service für Amtssignaturen im Bildungsbereich realisiert, 
welches an Pilotschulen und in der Abt V/2 bereits im Echtbetrieb verwendet wird (siehe 
Textende). Mit Ausrollung der Dienstkarte im Bildungsbereich könnte dieses Service 
hochverfügbar von der BRZ betreut werden. Zu klären ist noch, wer bei hohen Benutzerzahlen die 
Administration der Benutzerrechte für dieses Service verwaltet. Vorgeschlagen wird diese 
Rechteverwaltung im Bildungsportalverbund zu integrieren. Für authentische amtssignierte 
Zeugnisse bedarf es aber noch einer Novelle des SchUG, da dieses explizit nur papierbasierte 
Zeugnisse zulässt. 
 
 

edu.card (elektronischer Schülerausweis) 
 

Die Zahl der ausgegebenen edu.cards ist stark im 
Steigen. Alleine 2008 wurden 20.000 Karten neu 
ausgegeben. Die Steigerung resultiert einerseits an der 
Beteiligung der Landesregierungen Salzburgs und 
Steiermarks, andererseits wurde ein Businesskonzept 
erarbeitet, in dem Schulfotografen den von ihnen betreuten 
Schulen im Rahmen einer Sponsoringleistung edu.cards 
gratis bzw. stark vergünstigt anbieten. 
Die Intergration der Bürgerkartenfunktionalität wird gerade  

gemeinsam mit dem BKA realisiert, damit wären dann auch Arztbesuche mit der Karte möglich. 
Eine Clearingstelle zu den Verkehrsverbünden für die Verwendung der edu.card als 
Freifahrtsausweis wurde realisiert. Die Karte kann derzeit in Wien (Echtbetrieb) und Steiermark 
(in Ausrollung) auch als Freifahrtsausweis verwendet werden. Diesbezügliche Gespräche mit 
weiteren Bundesländern sind im Gange. 2009 soll auch eine bundesweite Clearingstelle für die 
Personalisierung von edu.cards im BMUKK realisiert werden. 
 
 
 

http://www.edugov.gv.at
http://www.edusig.gv.at


 
 
 

PH-Online & edu.gate - Bildungsportalverbund (SingleSignOn mit allen Rechten) 
 

PH-Online läuft als modernes Campus-Verwaltungsprogramm auf allen PH. 
Analog zum Portalverbund in der allgemeinen Verwaltung wird der Bildungsportalverbund für 
die Rechteverwaltung der Lehrer/innen und Schüler/innen im Bildungsbereich realisiert. Hier 
werden nicht nur die Rechte zur Anmeldung an E-Learning-Plattformen verwaltet, sondern für 
Bedienstete sollen auch Rollen und Rechte in der Schulverwaltung abgebildet werden, da in 
diesem Bereich ein hohes Synergiepotential zum bestehenden Portalverbund in den Ländern 
besteht. Stamm- und Anwendungsportal werden derzeit im Ressort getestet. Weiters kann 
dadurch auch die Bereitstellung von bereichsspezifischen Personenkennzeichen im Sinne des 
Datenschutzes und der E-Gov-Strategie im Bildungswesen etabliert werden. Ein erster Einsatz im 
Echtbetrieb ist auf Stammportalebene mit der LReg Tirol realisiert und auf Applikationsebene mit 
SbX, SBA und SHB  für 2009 geplant. Die Einbindung der PH Tirol ist realisiert. 
 
 
 
 
 

Schulsuche Online, gemeinsam mit BKA 
 

Es wird eine Datenbank mit unfangreichen Informationen über das österreichische 
Schulangebot geschaffen. Die Datenbank soll von Volksschule bis Sek II alle Schulen 
umfassen. Neben administrativen Informationen (Adresse, Schulform, Erreichbarkeit) sollen auch 
weitere Informationen, die für Eltern und Schüler/innen interessant sind, abfragbar sein. Eine 
typische Suchanfrage, die auf Grund effizienter Abfragetechnologie beantwortet werden kann, 
könnte etwa lauten: „Ein Elternteil sucht für den Schulwechsel des 14 jährigen Kindes eine HAK 
mit Schwerpunkt Italienisch, Freifach Volleyball, weiters sollte die Schule mit der U-Bahn 
erreichbar sein. Alle Schulen im Umkreis von 5 km vom Wohnsitz Wien, Linzerstr 29 sollen 
angezeigt werden.“ Die Anzeige listet textuell alle Informationen der jeweiligen Schulen und deren 
Homepages auf. Weiters werden in einer Landkarte die Standorte grafisch angezeigt. 
Die Suchmaske und dahinterliegende Datenbank wird in Surflet-Technologie realisiert, sodass sie 
in beliebigen Webseiten (help.gv, bildung.at, schule.at, Webpages der LSR etc.) eingebunden 
werden kann.  
 
 
 

Gesetzliche Regelungen (E-Learning-Novelle im SchUG) 
 

Die neuen E-Government und E-Learning-Methoden finden derzeit im Schulrecht keine 
besondere Berücksichtigung. Daher ist es notwendig, punktuell (insbes. für edu.card, 
amtssignierte Zeugnisse und den Bildungsportalverbund) eine kurze gesetzliche Verankerung 
im Schulrecht zu schaffen.  

Signaturwert

JBn2Ap1wsBUMLqsAEnqK3tydBb+GDJoidVUHTaRvqvxLP6fF3Z4UU/+j9WiObQqoLFB0pdorHtreCpbNYjEcMniD
oYPGKFhDFFHEema6wVrAGLNv2jeyXLb6YcvhnILGOYGjP7484Pab8pslbVRnEZ9/u0kry/2KhdC2wvwO6IWfuRT
X1HWqkJciIIEGa9gPyBHrUFeRE7XkNYOvgCjVvT/2q3EaPl9xe8Vt+4au82PJJBKd3ETPSHzaxAC8khAtmjicsf59v
YjIv62/fBqqU1fyj25AWzYhFVfdZaD7+TMdUELBlxvfTOKFu14U8/pAdRmvbqVTgpv0UsLshhQqwA==

Unterzeichner Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur Abt. V/2

Datum/Zeit-UTC 2009-01-26T10:59:00+01:00

Aussteller-Zertifikat CN=a-sign-corporate-light-02,OU=a-sign-corporate-light-02,O=A-Trust Ges. f.
Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

Serien-Nr. 263705

Methode urn:pdfsigfilter:bka.gv.at:text:v1.1.0

Prüfinformation Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur und des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.buergerkarte.at/signature-verification

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert. Auch ein Ausdruck dieses Dokuments hat gemäß § 20 E-Government-
Gesetz die Beweiskraft einer öffentlichen Urkunde.


